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Heute

Notruf

Polizei Tel. 110; Feuerwehr/Ret-
tung Tel. 112;  OOWV  Tel. 04401/ 
6006, Giftnotruf Tel. 0551/19240

Apotheken-Bereitschaft

Delmenhorst
Süd-Apotheke: 8.30 Uhr, Düster-
nortstr. 114, Tel. 04221/96630
Hude
Alte Raben-Apotheke: 8.30 Uhr, 
Parkstr. 12, Tel. 04408/321

Ärzte-Notdienst

Notfall-Rufnummer: 116 117
Delmenhorst
Bereitschaftsdienstpraxis Josef-
Hospital: 8 bis 12 Uhr und 16 bis 
20 Uhr Sprechzeiten; 8 bis 7 Uhr 
Rufbereitschaft,  Wildeshauser 
Straße 92 (auch Sonntag)

Zahnärzte-Notdienst

Delmenhorst
Dr. Axel van Vügt: 11 bis 12 Uhr, 
Notfallsprechstunde für Delmen-
horst/Hude/Bookholzberg, Syker 
Straße 99, Tel. 04221/978444
Wildeshausen
Dr. Guido Heesch: 11 bis 12 Uhr, 
Notfallsprechstunde, Landskrone 
5,  04431/6666 (beide auch So.)

Tierärzte

Stenum
TA Jens Cramer: bis Montagmor-
gen nach tel. Anmeldung, Osterfeu-
erberg 1, Tel. 04223/527

Müllabfuhr

Ganderkesee
Gelbe Tonne: Ganderkesee 5

Bürgertestung

Ganderkesee
Festplatz: 8 bis 11 Uhr, Corona-
Test, Drive-In-Zelt, Raiffeisenstr.

Morgen

Apotheken-Bereitschaft

Delmenhorst
West-Apotheke: 8.30 Uhr, Olden-
burger Str. 79, Tel. 04221/ 987098
Ganderkesee
Pelikan-Apotheke: 8.30 Uhr, Grüp-
penbührener Str. 7, Tel. 04222/5257

Termine in
Ganderkesee

Schnack am Wochenende

Langeweile ist für den 21-
jährigen Hendrik Buchhop 

aus Ganderkesee ein Fremd-
wort – und „Aufgeben“ kommt 
in seinem Wortschatz nicht 
vor.  „Ich muss immer etwas 
um die Ohren haben“, sagt 
Hendrik. Für ihn war es der 
blanke Horror, als er vor zwei 
Jahren wegen einer Verletzung 
einige Zeit auf dem Sofa ver-
bringen musste. Schon als 
kleines Kind war er immer in 
Action. Hendrik konnte gera-
de laufen, da hatte er große 
Lust, sich zu verkleiden. Ob als 
Löwe oder auch als Pirat. Heu-
te ist Verkleiden nur noch 
beim Fasching angesagt. 

Faszination Zweiräder

Im Alter von sechs Jahren 
nahm ihn sein Vater Carsten 
einmal   auf seinem Motorrad 
mit. Wobei der Sturzhelm fast 
größer war, als der kleine 
Hendrik.  Da er gerne selbst 
fahren wollte, bekam er sein 
erstes kleines Kinder-Cross-
Motorrad, mit dem er auf be-
stimmten Strecken sein Kön-
nen zeigen konnte. Nicht nur 
Hendrik wurde größer, son-
dern auch seine Maschinen. 
Heute steht ein 690er Cross-
Motorrad in der Garage. Sein 

sehnlichster Wunsch ist es, auf 
einer Rennstrecke einmal die 
Höchstgeschwindigkeit seiner 
Maschine zu testen. Nicht nur 
mit dem Motorrad ist Hendrik 
sportlich unterwegs, sondern 
auch mit seinem BMX-Rad. 

Auf Bike-Parcours stellt er ger-
ne seine Geschicklichkeit 
unter Beweis. 

Im Alter von sechs Jahren 
schon ein Motorradfreak und 
– kaum zu glauben – fast 
gleichzeitig tanzte er auch Bal-
lett. Gegensätzlicher können 
Interessen kaum sein. Vom 
Ballett wechselte er in eine 
Hip-Hop-Gruppe. Bis heute 
für ihn unvergesslich ist ein 
Auftritt im Theater „Kleines 
Haus“ in Delmenhorst. Nach 
der Konfirmation war dann 
ein Tanzkurs angesagt. Das 
machte ihm so viel Spaß, dass 
er auch nach dem Abschluss-
ball noch bis zum Goldstar-
Kurs weitermachte. Er ver-
suchte sich sogar im Turnier-

tanz, doch das war dann doch 
zu zeitintensiv und mit seinen 
anderen Aktivitäten nicht zeit-
lich zu vereinbaren. Eine Feier 
ohne Tanzen ist für ihn unvor-
stellbar. 

Unvorstellbar auch ein 
Winter ohne 
Skiurlaub. 
Nach dem 
Motto: „Früh 
übt sich…“ 
stand er schon 
mit vier Jahren 
auf Skiern. Ne-
ben Winter-

urlaub mit seinen Eltern gab 
es dann auch die Skifahrten in 
der Schule. Für diese Sportdis-
ziplin bekam er nicht nur die 
Note „Sehr gut“, er gab seinen 
Mitschülern auch Skiunter-
richt. 

Die Schule war für ihn abso-
lut kein notwendiges Übel. 
Nach der Grundschule hatte er 
eine Empfehlung für die Real-
schule. Da seine Freunde sich 
aber alle für das Gymnasium 
entschieden hatten, wollte er 
das auch. „Es war eine harte 
Zeit, aber ich habe es durchge-
zogen“, erzählt Hendrik. Vor 
zwei Jahren machte er sein 
Abitur und ist heute über-
glücklich, dass er und seine 
Schulkollegen noch die Entlas-

sung und den Abiball in vollen 
Zügen genießen konnten. 

„Abitur, aber was nun?“, 
fragte er sich. Noch unent-
schlossen, war erst einmal 
Geld verdienen und sich 
orientieren angesagt. Einige 
Monate arbeitete er bei Merce-
des-Benz in Bremen, dann bei 
Cewe-Color in Oldenburg, zu-
letzt als Auslieferer für einen 
Pizzaservice. Seit Dezember 
macht Hendrik ein Freiwilli-
ges Soziales Jahr beim TSV 
Ganderkesee und am Gander-
keseer Gymnasium. Dieses 

Junger Ganderkeseer erhält als „Shoe-Art-Künstler“ Aufträge aus ganz Deutschland 
Jahr wird aber kein komplettes 
werden, im Sommer beginnt 
seine Ausbildung zum Groß- 
und Außenhandelskaufmann 
bei Metro in Bremen. „Was an-
schließend kommt, da warten 
wir ab.“  

Faible für Schuh-Styling 

Vielleicht läuft seine eigene 
Firma „PimpYourKickz“ so 
gut, dass er sich ganz darauf 
konzentriert. Es begann alles 
aus der Not heraus. Seine Lieb-
lingsschuhe sind  sportliche  

Sneakers. Da ihm die Farb-
kombinationen nicht mehr 
gefielen, hieß es: „Warum 
nicht selber machen?“ In 
einem Video sah er,  wie man 
Sneakers bemalt, beklebt und 
gestaltet. Im Büro seines Groß-
vaters richtete er sich ein klei-
nes Atelier ein. Im August 
2020  entstand der erste „Cus-
tom-Schuh“, ein einzigartiges 
Unikat.  Auf seinen Sneakers 
hatte er das Logo seines Lieb-
lingsmusikers DJ Excision ver-
ewigt. 

Vom Start weg zufrieden

„Obwohl ich nicht sonder-
lich künstlerisch begabt bin, 
war ich doch sehr zufrieden 
mit dem ersten Ergebnis.“ Es 
folgten Schuhe für die Familie 
und  den besten Kumpel Sebas-
tian. Der war so begeistert, 
dass er Hendrik überredete,  
seine Fähigkeiten doch auf  In-
stagram zu bewerben. Die Pro-
phezeiung des Kumpels 
„Kunst auf Schuhen, das geht 
durch die Decke“, sollte sich 
bewahrheiten. Aufträge aus 
ganz Deutschland gingen ein.  
„Bei dieser künstlerischen Tä-
tigkeit komme ich richtig zur 
Ruhe“, stellt das erst 21-jährige 
Multitalent Hendrik fest.

Der Habbrügger  Dirk Wieting 
spricht für seine Kolumne in jeder 
Woche mit einer interessanten 
Person aus der Region. In dieser 
Woche: Hendrik Buchhop, Multita-
lent aus Ganderkesee.

 „Shoe-Art-Künstler“: Hendrik verkauft seine Custom-Snea-
kers über Instagram (PimpYourKickz). BILD: Dirk Wieting

Von Sarah Schubert

Ganderkesee – „Durch mein 
politisches Engagement bin 
ich erwachsener geworden“,  ist 
sich Kimberly Knaupe sicher. 
Die 25-jährige Ganderkeseerin 
ist seit 2016 Mitglied der SPD 
und engagiert sich  politisch 
auf verschiedenen Ebenen.  
Unter anderem ist sie   Vorsit-
zende der Jungsozialisten (Ju-
sos) im Landkreis Oldenburg.  
In diesem Jahr will sie  in den 
Ganderkeseer Gemeinderat 
einziehen – die Chancen dafür 
stehen gut. 

Familie hat es vorgelebt 

Das Engagement habe sie 
von zu Hause aus mitbekom-
men. „Meine Mama hat sich 
viel für den Ferienpass enga-
giert, meine Oma war in der 
Gewerkschaft und der SPD ak-
tiv“, sagt Kimberly Knaupe. 
Ihre politische Karriere starte-
te die 25-Jährige im Beirat des 
Jugendzentrums „Trend“. Von 
dort ging es zum Jugendparla-
ment. „Irgendwann fühlte ich 
mich dafür aber zu alt und ha-
be mich gefragt, welche Partei 
die richtige für mich ist“, sagt 
sie. Ihre persönlichen Ziele lie-
ßen sich vor allem mit der SPD 
vereinbaren. 

Wenn Kimberly Knaupe 
nicht gerade politisch für Ver-
änderungen sorgt, büffelt sie 
für ihr Psychologiestudium an 
der Universität Bremen, hilft 
in einer Pizzeria aus oder gibt 
Nachhilfe. Was dann noch an 
Freizeit übrig bleibt, investiert 
sie in den Schützenverein Ur-
neburg. „Langweilig wird mir 
nicht, aber ich mache das alles 
gern“, betont die Nachwuchs-
politikerin. 

Ein Umzug nach Bremen 
kommt für die 25-Jährige mitt-

lerweile nicht mehr in Frage. 
„Da ist mir die politische Ar-
beit hier in meiner Heimat 
einfach wichtiger“, sagt sie. 
Ihre Motivation: „Ich möchte 
das Leben vor Ort besser ma-
chen. Und hier in der Kommu-
nalpolitik sehe ich auch direkt, 
was ich bewirke und verände-
re“, so die Studentin. 

Vor allem die Jugend vor 
Ort werde ihrer Meinung nach 
zu wenig gehört. „Wir müssen 

attraktivere Angebote für die 
jungen Menschen schaffen.“ 
Eine Idee sei das 365-Euro-Ti-
cket, mit dem ein ganzes Jahr 
über der ÖPNV genutzt wer-
den kann – quasi für einen 
Euro am Tag. Auch soziale 
Treffpunkte, Wohnraum und 
die Digitalisierung an Schulen 
seien wichtige Punkte, die sie 
weiter angehen möchte. 

Dass sie und ihre Juso-Kol-
legen sich auch in der Kom-

munalpolitik Gehör verschaf-
fen können, sei unter ande-
rem jungen Vorreitern wie Ke-
vin Kühnert zu verdanken. 
„Dank ihnen werden wir wahr-
genommen und haben  sozu-
sagen leichtes Spiel“, sagt Kim-
berly Knaupe. 

Dickeres Fell zugelegt

Durch ihre politische Ar-
beit habe sie vor allem Erfah-
rungen gesammelt. Viele 
unterschiedliche Sichtweisen  
und die Prozesse hinter der 
Politik kennenzulernen, sei 
sehr spannend. Vor allem ha-
be sie sich aber ein dickeres 
Fell zugelegt. „Frustriert bin 
ich nicht, wenn etwas nicht 
klappt. Ich frage mich dann 
einfach, wie ich es anders an-
gehen kann und tausche mich 
mit meinem Umfeld aus.“

Die 25-jährige Kimberly Knaupe  möchte ihre Heimat besser 
machen – vor allem für die Jugend.  BILD: Sarah Schubert

Kommunalpolitik  Juso-Vorsitzende Kimberly Knaupe will in den Gemeinderat 

„Hier sehe ich, was ich bewirke“

Politisch Engagiert

Seit 2019 ist Kimberly 
Knaupe Vorsitzende der 
Jungsozialisten (Jusos) im 
Landkreis Oldenburg, stell-
vertretende Vorsitzende im 
Juso-Bezirksvorstand We-
ser-Ems, sowie stellvertre-
tende Vorsitzende der Juso-
Ortsgruppe Ganderkesee. 
Zudem fungiert sie seit dem 
vergangenen Jahr auch als 
stellvertretende Vorsitzende 
im Ganderkeseer Ortsverein 
der SPD. 

2021 möchte die 25-Jährige 
Psychologie-Studentin in 
den Gemeinderat in Gander-
kesee einziehen. Aktuell ist 
der 31-jährige Marcel Döni-
ke (ebenfalls SPD) aus 
Bookholzberg das jüngste 
Ratsmitglied. 

Mit 76 km/h durch
den Schulweg

Heide/kas – 16 Verstöße in 
zweieinhalb Stunden: Das ist 
die Bilanz eine Geschwindig-
keitsüberwachung der Polizei  
in Heide. Am Freitagmorgen 
hatten die Beamten zwischen 
5.30 und 8 Uhr auf dem Schul-
weg in Fahrtrichtung Schöne-
moor im 30-km/h-Bereich  
kontrolliert. 120 Fahrzeuge 
hätten in dieser Zeit die Mess-
stelle passiert, teilte die Poli-
zeiinspektion Delmenhorst/
Oldenburg-Land/Weser-
marsch mit.   Trauriger Spitzen-
reiter sei  ein Fahrer gewesen, 
der den Bereich mit  76 km/h 
passiert habe. Ihn erwartet 
jetzt ein  Fahrverbot von min-
destens einem Monat und ein 
hohes Bußgeld.

Landkreis/LD –  Was macht 
eine Bundestagsabgeordnete 
und wie wird man Politikerin? 
Antworten darauf gibt die hie-
sige CDU-Bundestagsabgeord-
nete Astrid Grotelüschen (Ahl-
horn) Schülerinnen und Schü-
ler ab 14 Jahren aus ihrem 
Wahlkreis  am Zukunftstag (22. 
April). Per Videokonferenz  
kommen Interessierte dann 
mit Grotelüschen  ins Ge-
spräch. Auch die Teilnahme an 
einem Programm über ein 
vom Bundesfamilien- und Bil-
dungsministerium unter-
stütztes Portal ist möglich.  

Wer  Lust hat, einen Blick 
auf die Arbeit von Politikern 
zu werfen, kann sich bis zum 
16. April wie in den Vorjahren  
bei der CDU-Abgeordneten 
unter der  E-Mail   astrid.grote-
lueschen@bundestag.de   be-
werben.

Politikerin
informiert 
über Arbeit

groteluasma06
Textfeld
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